
n .... qqgo der Beilagen zu den Sterlographischen Protok~tlen 
DR. FRANZ LOSCHNAK dAr N"t;"'n"'r:>tes ,(VIII. Gc::ctz:;CJung:;penode 
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BUNDESMINISTER FüR INNERES 

r 
~ahl: 50 115/81.7-11/2/92 W i (-Hl 1 am 5. F 0 lHH' 1992 

An den 

Präsidenten des Nationalrates 
Dr. Hainz FISCHER 

Parlament. 
1. 0 lL1L_t~.-1! 

2Qq6 lAB 

1992 -{)2- 0 1 
zu ~~q':l- 8 J 

Dj (~AbgeordnnUm zum Na ti ona 1 rat Rudo 1 fANSCHOBER, FreundH und 

Freund i nr10n habon Olm 18. Dezombor 1991 un ter dor Nr. 2177/.J an mi eh 

si na sc:hri ft l:i chn parlam<-!nt.a.ri sehe Anfrage b(~tr<~ff(md "übergr:i ffH 

dAr Polizpi und (1ondarm(-)rh) (Hi.sham Mohamod Amnd AGE~IA)" gHri.eh­

t.Pt., die folgpnd(!n Wort.laut. hat.: 

"1. Wip lauU~t dor Polizoib<-)richt üh()r nachslohnnd 
mi 1. Datum, OpfHr und Ort.sangabH bH:;.ei chnHt.en Vorf;t} l? 

2. Wurd(} gogon i.Tl di.()son Vorfall verwickelle Beamt.e Straf­
anzelgo 0rstattnt? 

3. Falls Strafverfahr(m g€~gen in den Vorfall vHrwicko~tfl 
Boamte stattfandon, WU) nn(h)tnn dlnse Vf!rfahr<H11.II ()r­
st.pr, wie :in ZWE-!:it(!r Inst.an:1.? 

4. Falls os r0chtskriiftign Vorurtei.lungon von i.n dinse V(~r­
fahrEm vp.rwickE!lt.e Beamt.on ~ab, wo1che d:innst.rochtlichen 
KonsnquHn'l.On wurd.on gH'7.ogon"1 

5. Fr.tl] s 9s zu Vorset:;.ungHTI yon ßeamt.en kam, in ~elche 
mlssarl.atn b'l.w. GondarnlOrloposton (~rf()lgten (ll<~so? 

Kom-

Ö. Wur(hm gf~g{~TI <}Pn 'ßesch~f!rdp.fii~lre:r: :im Zusammenhang mi l. der 
Rtrafan7.elgo . g(~ß'nn (ho Pol J.'l.fHbeamt.en slrafr~~cht lu:ho 
Sc:hrlt.t.n (~lng('Jelt.pt? 

7. Bpjahend0nfalls: Nach welcheTl l!pst.immung~n des Slrafg(-~­
s(·~f.'7.hllch(~s wurdon strafrochtlJ.dw Schrltt.n gegon u(m 
Reschw(~rdHfiihrer pj ngelei tHt? 

8. Wurde gegon E~i.non dor besch1.11<ligton BHamtnn bereits H:in­
mal 0tn Olsziplfryarvnrfahren atng0loitet? Wonn ja, warum 
U Tl cl W 1 P H Tl d P. t. (~ <11 (-! S ? 

Ort.: Wien 10_ Wachzimmor Van dE~r NUll Gass() 
Bolroffrm: AGF.~IA Bi sham Mohamf!d Aroed 
Vorfall: 30.7.1.991. 
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Au fgabp. dor :::> i chorho i t sexoku t 1. vP. 1. s l os, d i. f-) RI~ch L sordnung in don 

ß(~rpir:hfm durch7.usot./.<m, :in demen dor Gesoizgeber di(~s :im Int.eresse 

(h~r Allgnm('in}wi t v()rg(~s()}wn hal. D10 :::>i.chorheiisexekut.:ive hai 

dahor vor all!)m das Lnbon, di.p. GosllndlwiL und das F.i.gonlum <iür 

ßOrgf~r zu schiit/.(m, S()W:i(~ di(~ FrE-~HH!jt. und den FrjHden in df~r Ge­

mf-)inschaft '7.1l enwiihrloi.sUm; di.o Tatsacho, daß i.hre Arhoi.l und 

damit. selbst.versUindlich auch ihro FühllHislungEHl im Einzugsbereir.h 

bosondp.rs s{-)ns ihlor I1nd schiilz(~nswürlor Giilor, wi.o jonor dnr porsön-

1idlHn Fr(~iheit und dor ki:irperl:ich~-m Unvorsehrttw:it., geleisl.oi 

wird, macht (~s orfor<lerli.ch, boi Ausbildung und Dionst.aufsir.hl 

sUindig homiihl 7.U s0i.n, damit di.(~ F.ffi·/'i(~n'7. <1or :::>ichorlwitslwhördon 

g(~wahrt. und doch flip Bf)last.ung d(~r B(~t.roffEmen durr.h Grundrf~r.hisoin­

gr i. f fn so eC)r i ng w i 0 möel ich goha 1 lon wordon kann. 

T eh bin <lahol' sei t. üt)(!rnahme d(!l' V(~r<H1 t.wor l ung i m InnE-~nress()r t. 

hos t roh t, VorwUr ff~ , d i. (} gHg(~n Bf)am ln erhobon w(~rdnn, rasch und 

unvoro i ngnnomm('m prU fon zu 1 ass(!Tl, dami i unwahre Ansdlu 1 d i gungen so 

schrwll Wif) möglich als solche (~rkanni und ßfH!mt.p., die sir.h FEHlllp.i­

s t ung0n zu :::>chlll d(-Hl hahnn k()mm~~n las son, zur Vnran lwor l ung gozogon 

wf~rdon. Dips hat. auch die! Volksanwalt.sr.haft. bestiit.:igt., indf!m sip. in 

ihr~)m Bori.cht. allsgofiihrt hat, daß im TnrH)nrnssorl im Falle von 

MiAhandlungsvorwürfon <li.o "ohj()kliv orf()r<i(~rl ichon sichorlwilsbü­

hi:irdlichon Erhobungen durchgeführt. werden." 

Da!'> F.llropil i sehn Komi. too zl1r Vorh i.n(h·~rllng (hH~ Fo1. t(~r und <1.or un­

mEHlsch 1 :i eh on odpr ern j (~dr:i gond<m Bp.han<ll ung odp.r ßes lrafung hai i Tl 

soirwm <iHr ()storrnichisehon Bundosrogi.orllng nrslallHl.fH\ Boric.hl 

eine Rp.:ih(~ von Maßnahmen prnpfohlon. SowEdt. (liHSE~ kUl'/.frist.:ig vp.r-

wirk 1 i. eh t wnrdon konrl ton, i. s t 

wurdo (tom so i I. Ällgus l 1.990 

ci i.{~s bHro i.ls gosdwhon.. Insbp.s(Hlderp. 

oi.ngofiihrlon "Tnformati.oI\sb1.all für 

fest.genommnnp. F.rwachsono" oin DOkumE-m1.al.ionst.Hi I ("Hafl.bHr:[c:ht.") 

angHsc.hloss(~n, <1or 011.10 wi.chti.gHn UmsUinde (h~r Anhallung oi.nos 

Fest.gpnommonp.n (-mt.hiill.; 

es werden f() 1 gend(~ Fak t.en fos t.geha.l t.en: 7.0:[ t.punk i und Grund <ler' 

F(~stnahmo, Informati.on dos Angnhalt0n0n ühor soi.lw R(~chlo, Vorsliin­

digung einer Vort.rauonspnrson und E-lirws Recht.sbeist.andes, allni11i-
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ge Kont.akt.allfnahmf~ m:it d('-!m Rechtsbe:istand auf der Dienst.stelle, 

Vers Uind i gung <tor komm 1 ar i sdu·m Vor lro lungs hohörch~, Ze i lpunk l und 

Ums tiincle clnr F. i nvprnahme, Zfd t.punk t und Ergebn:i s e:i ner ärz tl i ehen 

Untersuchung, Zei.t.on der Vorpflogung. Di.HS (~rleichl(~rl os, au"h 

spät.er noch Einzolheiten einer Anhaltung zu rekonstrui~~ren und 

gegebenenfalls Iingoro"hlforliglon Vorwürfen auf gasicherlor Grundla­

ge entgegenzutreten. 

Das Europäische KomitAe zur Verhinderung der Folter und der un­

mons<:h 1 i dlon odor prn i 0<lr ig(~ndon Bohand lung oder BHS t. rafung ha l 

besondprs betont., daß 0.ir10. profnssionnllo Ausbi Idung dio wichtigste 

Voraussol'/'IHlg für din Vorhi.nd(·}rung von Poli.'7.ei.ilborgri.ff(~n sf~i. Da 

sich dif~SP Einschiitzung m:it. Jmdrwr OherzElugung von der NO{,WfHHlig­

kelt oi.rH~r fllnc1ic'rton Alls- und Woi.lorhi.ldung allHr Mi.larhoilor 

deck t., war i eh b{-)s 1. r(~b l, d i 0 Sehu 1 ung gorado im sen s:i bIen Bera i eh 

der MC:Hlschenrechlp auszubauon. Im ilbrigon wi.rd cinr IH~rrnarwnlü Wei.­

t.erbildungsprozHß aller Ressort.angehörigen durch die Einricht.ung 

enlsprechnndor BildungsstätU")n und Blldungsangf)l)()lo si.chergest.allt. 

Zur Frag(~ aln(-)r oxtornon Kontrolle slrafrfH:hlli.ch ni.cht r(~lovanlcHl 

Basc:hwerc1evorbringens vnrwaise i<:h darauf, daß dar 6. Teil des am 

1.. Mai. 1.993 in Kraft lrotünd(Hl Ri.chorhBi.tsj>oli.'/.oi.g(~sf)l/.Hs, BGB1.Nr. 

566/199.1, oin0n umfassendan Rechtsschutz fUr dan Bere:ich s:icher­

hei.tspollzaili.chon Handalns vorsieht. Hiebai wird es alnem HTrihu­

na]H im Sinne der Europäischen Menschenrechtskonvenlion, nämlich 

dam Unahhfingig0rl Vorwa It ungssena t , i",ukoJrlmen,] ntz {,I i eh Ubar Be­

SChWf)rc1on von Bürgnrn 1 die si. eh von a 1. nom Organ (Ü~s () f fon Ll 1. dwn 

Sicherheitsclinnsles pflichlwidrig bnhandelt. fUhlen, zu ent.scheiden. 

Damit konntf~ dif~ von mir von Anfang an angostr(~bto c~xtorno Boschwer­

dokontrol1e vorwirklic:ht worden. 

Di e rou t.i namfiß i g{~ iirz t.1 i dw Un t.nrslI chung eines Mans chan unmi l Le ltHU' 

nach sei.flor F0stnahmo ist grundsiitzlich erst nach ObarstHllung zu 

ein0r Si cherhei t.sbehördp rnc)l{]:i eh. Dariiber hinhaus j sl über Verlan­

gen c10s F(~~stg(~nOmmürHHl, wonn or Vorlc-)lzungnn a.llfw~)i,sL, di.H i,rn Vor-

1allf e'inf'r Amt.shancllung ent.st.anden sein könnt.en, umgf!h<md eine 

ärztl idw Untc~rsllchlJng vorzurwhrnc)n. Im "Informat.i.onshlatt fUr fosl-
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genommene Erwachsene" wi.rd der Betroffene schließlich darauf hinge·­

wiesen, daß er das Recht hat, zur amtsärztlichen Untersuchung einen 

Arzt seiner Wahl beizuziehen. 

Insgesamt ist somit ein ausgewogenes Paket an Maßnahmen verwirk­

licht oder i.n die Wege geleitet worden, das einerseits der Sicher­

heitsexekutive die FrfUllung ihrer Aufgaben ermöglicht und anderer­

seits dem Bürger vor ungerechtfertigter Polizeigewalt Schutz ge­

währt. 

Im einzelnen fUhre ich zur vorliegenden Anfrage aus: 

Zu Frage 1: 

Am 30.7.1991, gegen 08.00 Uhr, wurde der Streifenkraftwagen "Julius 

2" mit zwei Mann Besatzung nach Wien 10., Quellenstraße 11, Halte-

stellenberelch der "Lini.e 6" wegen einer Körperverletzung beordert. 

Zwei Kontrol]organe der Wiener Stadtwerke Verkehrsbetriebe hatten 

einen vorerst unbekannten Mann als "Schwarzfahrer" erwischt. Bei 

der Feststellung der Personaldaten versetzte der Mann einem der 

Kontrollore einen Faustschlag in das Gesicht sowie mehrere Schläge 

gegen di.e Brust, wodurch di.eser ei.ne Rißquetschwunde oberhalb des 

rech ten Auges er li tt . Nach einer sofor t durchgeführ ten S tre ifung 

konnte als Täter der ägyptische Staatsangehörige Hisharn Mohamed 

Amed AGEZTA ausgeforscht werden. AGEZIA wurde von den Sicherheitswa-

chebeamten zur Ausweisleistung aufgefordert, der er allerdings 

nicht nachk~m, sondern die Beamten beschimpfte. Nachdem er aufgefor-

dert worden war, sein Verhalten einzustellen, versetzte er einem 

der Bea~ten einen Faustschlag gegen die Brust, sodaß dieser zu 
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Rod~n sUirzt.p und sic:h verletzte. In weiterer Folge versuchte 

AGEZIA zu flUchten, was allerdings der andere Beamte durch Festhal­

tpn verhindern konnte. AGEZIA wurde wegen des Verdachtes der Körper­

verletzung und des Widerstandes gegen die Staatsgewalt gemäß § 177 

Abs. 1 Z. ] St.PO festgenommen. Um einen weiteren Fluc:htversuch zu 

verhindp.rn, wurdp.n ihm Handfesseln angelegt, jedoch sofort nach der 

Uberstellung in das Bezirkspolizeikommissariat Wien-Favoriten wie­

der abgenommen. Da die Identität des AGEZIA vorerst nicht festge­

stellt werden konnle, verblieb er über Weisung des Journalstaatsan­

waltes auch nach seiner Einvernahme in Haft. Im Zuge der Einvernah­

me gab AGEZIA an, daß er ordnungsgemäß einen Fahrschein gelöst 

habe, plHlzlic:h von zwei Polizisten auf der Straße angehalten und 

geschlagen worden sei. Oie Angaben der Kontrollorgane sowie die 

Verletzung des Sicherheitswachebeamten und des einen Kontrollor­

ganes bestritt er. 

Gpgpn 23.00 Uhr dpsselben Tages begann AGEZIA in der Arrestzelle 

mit den Händen und FUßen gegen die Zellentüre zu schlagen, sodaß 

ihm abermals die Handfesseln angelegt werden mußten. Nach etwa 15 

Minutpn konnt.pn sip ihm jedoch wieder abgenommen werden. 

AGEZIA wurde allfgrund eines fernmündlichen richterlichen Haftbefeh­

l ps am 31.7 .. 1991 ins Landesger ich t für Straf sachen Wi en e inge 1 i e­

fert. AGEZIA weigerte sich bis zu diesem Zeitpunkt, an der Personen-
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feststellung durch eine Ausfahrt zu der von ihm angegebenen Wohn­

adresse mitzuwirken. 

Am 2.8.1.991 bestritt AGEZIA auch vor dem untersuchungsrichter die 

ihm vorgehaltenen Straftaten und gab an, daß er von Polizeibeamten 

geschlagen worden sei, da er infolge einer Blasenerkrankung des 

öfteren die Toilette aufsuchen mußte. Nach dem Vorhalt seiner Anga­

ben bei der Einvernahme durch Polizeibeamte gab er an, daß ihm die 

Niederschrift über seine Aussage wohl durch einen Dolmetsch über­

setzt worden war, bestritt allerdings nun deren Richtigkeit. 

Bei einer neuerlichen Einvernahme durch den Untersuchungsrichter am 

16.9.19~n wurden dem Beschwerdeführer die beiden die seinerzeitige 

Amtshandlung führenden Beamten gegenübergestellt. AGEZIA gab an, 

daß er von diesen Sicherheitswachebeamten nicht geschlagen worden 

sei , ~as jedoch eindeutig im Widerspruch zu seinen früheren Aussa­

gen stand. Weiters gab AGEZIA nun an, daß er auch im Vorzimmer des 

Vernehmungs raumes von mehreren Beamten geschlagen worden sei. Er 

würde die Beamten, die ihn mißhandelt haben, jedoch nicht wieder­

erkennen. 

Zu Frage 2: 

Eine förmliche Anzeige wurde nicht erstattet, doch ist der Sachver­

halt (also auch der Mißhandlungsvorwurf) sowohl der Staatsanwalt­

schaft als auch dem Untersuchungsrichter bekannt. 
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7.11 Frage 3: 

Es ist bis jetzt zu keinen Strafverfahren gekommen. 

7.\1 Frage 4: 

Erübrigt sich im Hinblick auf Frage 3. 

7.u Fragp 5: 

Bis zum gpgpnwftrtigen 7.eitpunkt ist es in dieser Angelegenheit zu 

kei.nen Versetzungen gekommen. 

7.u Frage 6: 

Nein. 

7.u Frage 7: 

Erübrigt sich im Hinblick auf Frage 6. 

7.11 Frage R: 

Oiese Frage kann nicht beantwortet werden, da es derzeit keinen 

Mi.ßhandlungsvorwurf gegen bestimmte Beamte gibt. 
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